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Fo
to

s:
 E

PL
A

N

gungen enthalten. Die konkreten Auftragsprojekte entstehen 
durch Weglassen nicht benötigter Teile in einem solchen 
Maximalprojekt und anschließender manueller Anpassung. 
Dies bringt Ef� zienz und ermöglicht die Wiederverwendung 
bewährter Schaltplanteile. Die Qualität des Engineerings 
und der Schaltpläne wird durch diese Arbeitsweise sprung-
haft erhöht. Herausforderungen sind dabei die vielen Vari-
anten einer Maschine. Häu� g lassen sich nicht alle Varian-
ten in einem Maximalprojekt abbilden und es sind daher 
mehrere Maximalprojekte erforderlich. 
Mit steigender Varianz und steigender 
Anzahl von Maximalprojekten wird je-
doch die P� ege und Einarbeitung von 
Neuerungen aufwendiger und an-
spruchsvoller. 
Darüber hinaus ist die Vorgehensweise 
für den Anlagenbau mit seiner äußerst 
hohen Varianz kaum praktikabel. 

DOCH WOHIN HAT DIE SUCHE NACH EINER BESSEREN  
MÖGLICHKEIT DER WIEDERVERWENDUNG DIE 
 UNTERNEHMEN GEFÜHRT?
Die Engineering-Software von EPLAN bietet bereits seit 
vielen Jahren die Möglichkeit, eine Modularisierung von 
Maschinen und Anlagen im Engineering abzubilden. 
Dazu lassen sich häu� g genutzte Schaltungen mit ihren 
unterschiedlichen Ausprägungen als Makros in Bibliothe-
ken abspeichern und in Schaltplänen und Schaltschrank-
Aufbauplanungen wiederverwenden. Das Engineering ist 
nach wie vor eine manuelle Tätigkeit.
Um die Ef� zienz signi� kant zu erhöhen, bietet EPLAN 
mehrere Lösungen, das Wiederverwenden der Makros 
zu automatisieren. Makros werden mit Regeln verknüpft 
und automatisiert auf den einzelnen Stromlaufplanseiten 
platziert. Diese grundlegende Technologie ermöglicht ein 
breites Spektrum an Möglichkeiten – vom Platzieren ein-

SCHNELLER ZU BESSERER PLANUNG
»Automatisiertes Engineering mit Lösungen von EPLAN 

führt zu massiver Zeitersparnis bei gleichzeitig wesentlich 

gesteigerter Qualität der Dokumentation.« 

 Ing. Oliver Bitter, Business Sales Manager Automated 
Engineering, EPLAN Software & Service GmbH

Der Funktionsumfang von EPLAN Engineering Confi guration (EEC) 
geht über die automatisierte Erstellung der Stromlaufpläne und des 
2D-Schaltschrankaufbaus hinaus. So kann der Schaltschrankaufbau 

in 3D generiert werden, SPS-Programmteile erstellt werden usw.

I
st es nicht wünschenswert, Durchlaufzeiten im En-
gineering nachhaltig zu reduzieren und Fehler wei-
testgehend zu vermeiden? Was auf den ersten Blick 
widersprüchlich erscheint, ist in einigen Unternehmen 

Realität. Auftragsspezi� sche Planungen im Engineering 
werden in der Regel nicht völlig neu geschaffen, sehr oft 

werden Teile aus ähnlichen Vorgängerprojekten übernom-
men und an die aktuellen Anforderungen im Projekt ange-
passt. Dies ist aufwendig, fehleranfällig und benötigt viel 
Erfahrung auf Seiten der Ingenieure. Daher werden spezi-
ell von Maschinenbauunternehmen gerne sogenannte „Ma-
ximalprojekte“ entwickelt, welche möglichst alle Ausprä-

AUTOMATISIERTES ENGINEERING 
Kundenindividuelle Maschinen und Anlagen zu entwickeln, gehört angesichts 
steigender Komplexität und immer knapperer Zeitbudgets zu den größten 
 Herausforderungen im globalen Wettbewerb. Um das Engineering ef� zienter zu 
gestalten, bietet EPLAN Automatisiertes Engineering an.
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 Unter dem Slogan „Technik, die verbindet“ 

agiert BellEquip seit der Gründung 2005 als 

erfolgreicher Lieferant von Lösungen für den 

effizienten und sicheren Betrieb elektroni-

scher Anwendungen und zählt zu den öster-

reichischen Marktführern, wenn es um Hard-

warelösungen für IT/Serverraum, Elektro-

technik, Industrie und Automation geht. 

Das Jahr 2020 zeigt, wie wichtig Themen 

wie Homeoffice oder Remote-Management 

sind, zugleich entwickeln sich neue Techno-

logien wie z. B. 5G oder die Low-Power-

Drahtloslösungen LoRa und NB-IoT rasant 

weiter und bieten viele neue Möglichkeiten 

für den Einsatz „intelligenter“ Hardware. 

BellEquip ist ständig auf der Suche nach 

smarten Lösungen für Technik, die verbindet, 

und präsentiert diese nun auch in neuer Form.

Neben starkem Onlineauftritt nun 
auch eigenes Magazin
Für den „Draht“ zum Kunden investiert Bell-

Equip viel in den digitalen Auftritt (www.

bellequip.at) und setzt nun auch auf ein ei-

genes Fachmagazin. Die erste Ausgabe des 

Magazins Bell-Up-to-Date, mit den Schwer-

punktthemen Umgebungsmonitoring, Sen-

sorik & IoT ist bereits im Umlauf und stellt, 

neben den neuesten und besten Lösungen 

für Überwachung und Alarmierung, die Neu-

heiten aus den weiteren BellEquip-Kompe-

tenzbereichen vor:

Alles aus einem Haus:
■  UMGEBUNGSMONITORING IP/WLAN/LTE 

Temperaturüberwachung, Wasserdetektor, 

digitale Eingänge überwachen, Watchdog-

Lösung und mehr

■  LORAWAN-SENSORNETZWERK

LoRaWAN-Gateways & -Sensoren für lokale 

oder Internet/Cloud-basierte Niedrigenergie-

LoRaWAN-Sensornetzwerke

■  WIFI-DATENLOGGER / CO2-MONITORING

Wi-Fi-Sensoren, Transmitter und Datenlog-

ger zur Überwachung und Dokumentation 

der Umgebungsbedingungen

■  USV-, ENERGIEVERTEILUNG & -MESSUNG

AC/DC-USV- & Batterie-Lösungen, intelli-

gente Stromverteilung & Lösungen für ein-

fache Energiemessung

■  KVM & AUDIO/VIDEO-SIGNALVERTEILUNG

Von Punkt-zu-Punkt bis zu großen, flexiblen 

IP-KVM/AV-Modular-Matrixlösungen – 

 Extender, Switches, Kabel und mehr

■  SERVERRAUM & RECHENZENTRUM

Monitoringsysteme für einen Schrank bis 

hin zum Serverraum und Rechenzentrum / 

intelligente Rack-Management-Systeme

■  4G/5G-MOBILFUNK-ROUTER & ANTENNEN

Router, Antennen & VPN-Lösungen für in-

dustrielle Anwendungen mit M2M-Kommu-

nikation und/oder IoT-Anforderungen

■  INDUSTRIELLE NETZWERKTECHNIK

Unverwaltete und verwaltete Industrie-

Switches, Medienkonver ter, Ethernet- 

Extender, Device Server und mehr

15-köpfiges Team mit der
Technik, die verbindet
Im Portfolio des Waldviertler Unternehmens 

sind rund 5.000 Konnektivitätslösungen und 

davon mehr als 1.000 Geräte prompt ab La-

ger Zwettl verfügbar. Als kompetenter Sys-

temanbieter setzt BellEquip auf persönliche 

Beratung: „Unser Ziel ist es, gemeinsam mit 

dem Kunden die besten Lösungen zu finden, 

um deren Anwendungen zukunftsfähig, si-

cher und höchst verfügbar zu machen“, er-

klärt BellEquip-Geschäftsführer DI (FH) 

Günther Lugauer.

Alles spricht von Digitalisierung, Industrie 4.0, Internet of Things (IoT) oder M2M. Das Zwettler Unter-
nehmen BellEquip hat sich auf den Handel mit Hardware-Komponenten spezialisiert, die die Umsetzung 
dieser Trends erst möglich machen. Nun startet der Systemanbieter mit einem eigenen Magazin.

Keine Angst vor „smarter“ Hardware

Das CO2-Messgerät Comet T5000 mit 

 Ampel-LED zählt derzeit zu den kleinen 

Bell Equip-Bestsellern, da aktuelle Studien 

den CO2-Messwert in Innenräumen als 

 Indikator für die Aerosolkonzentration in 

der Luft bestätigen. 

BELLEQUIP GMBH

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
BellEquip GmbH
Kuenringerstraße 2, 3910 Zwettl
Tel.: +43/2822/333 39 90 
info@bellequip.at
www.bellequip.at

Unternehmensgründer 

Martin Hinterlehner und 

Christian Löschenbrand 

(Marketing) präsentieren 

stolz die erste Ausgabe 

des Bell-Up-to-Date- 

Magazins.
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zelner Makros bis zur Generierung einer gesamten Anla-
gendokumentation. Und als Highlight: Dies funktioniert 
sowohl im Maschinen- wie auch im Anlagenbau. 

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN FÜR  UNTERSCHIEDLICHE 
BEDÜRFNISSE
Für diese automatisierte Erstellung bietet EPLAN ver-
schiedene Lösungen an:
EPLAN Cogineer und die Cloud-Lösung eBUILD sind di-
rekt in die EPLAN-Plattform integriert und ermöglichen 
die automatisierte Erstellung von Fluid- und Stromlauf-
plänen. 
EPLAN Engineering Con� guration bietet neben der 
Schaltplanerstellung auch die Generierung von 3D-Schalt-
schrankaufbauten und weiteren Disziplinen wie SPS, Text, 
Word usw. Ein leistungsstarkes Regelwerk ermöglicht die 
Abbildung einer hohen Varianz und das automatisierte 
Engineering komplexer Maschinen und Anlagen.
Beide Systeme bieten die Möglichkeit, über ein integriertes 
User Interface zu arbeiten oder Daten aus vorgelagerten 
Prozessschritten oder Systemen einzulesen und basierend 
auf diesen Informationen die auftragsspezi� sche Kons-
truktion zu erzeugen. Damit lassen sich Engineering-
Prozesse sogar abteilungsübergreifend verknüpfen – eine 
große Stärke von EPLAN und eine Chance zur erheblichen 
Ef� zienzsteigerung für die Unternehmen. 
Bei der Einbeziehung von ERP- und PDM-Systemen ent-
steht ein durchgängiger Work� ow zwischen Vertrieb und 
Technik sowie Einkauf, Kalkulation oder Produktions-
planung. Das trägt mit einer weiteren Ef� zienzsteigerung 
dazu bei, dass Unternehmen im globalen Wettbewerb 
schneller und mit höchster Qualität kundenindividuelle 
Maschinen und Anlagen entwickeln können. Dazu Oliver 
Bitter, Business Sales Manager für Automatisiertes Engi-

neering: „Die Anforderungen sind in jedem Unternehmen 
etwas anders und daher ist es wichtig, die Lösung an die 
Spezi� ka des Unternehmens anpassen zu können. Bei ei-
nem Maschinenbauer ist oftmals die Kon� guration der 
Maschine die Basis für die Generierung, bei einem Anla-
genbauer hingegen meist eine Aktor-/Sensorliste. Gerade 
in der Flexibilität liegt eine große Stärke der EPLAN-Lö-
sungen“, so Bitter. „Damit die Unternehmen bestmöglich 
von der daraus resultierenden Zeitersparnis bei gleichzei-
tiger Fehlervermeidung pro� tieren, hat sich ein gemeinsa-
mer Workshop beim Kunden bestens bewährt. Dabei be-
trachten wir die Aufgabenstellung nicht nur theoretisch, 
sondern arbeiten mit den Daten des Kunden auch direkt 
im System. Einen solchen Workshop empfehlen wir jedem 
Unternehmen, das seine Potenziale im automatisierten En-
gineering prüfen möchte.“
Keine leeren Worte, sondern Rückblick auf viele erfolgrei-
che Umsetzungen bei Kunden. ■

INFO-BOX
Neues aus dem Hause EPLAN: 
Abo-Modell für neue Lizenzen ab 2021
Die industrielle Transformation ist in vollem Gang. Damit 

 verändern sich auch die Marktbedingungen, an denen sich 

EPLAN konsequent ausrichtet. Ab August 2021 werden neue 

Softwarelizenzen ausschließlich im Abonnement (Subscription) 

angeboten. Unternehmen profi tieren dabei vor allem von 

 einem Plus an Flexibilität. Die neuen Abo-Konditionen sind 

 bereits ab sofort verfügbar. Neukunden wie Bestandskunden 

können jedoch bis zum 31. Juli 2021 jede neue bzw. zusätzliche 

Lizenz weiterhin auch als Kaufl izenz/Dauerlizenz erwerben. 

www.eplan.de

Mit EPLAN Cogineer oder 
eBUILD erfolgt auf Knopf-
druck eine automatische 
Schaltplanerstellung auf 
Basis einmal geschaffener 
Makros und festgelegter 
Verwendungsregeln. Das 
erleichtert die Wahrung 
hoher Qualitätsziele und 
führt zu einer erheblichen 
Zeit- und Kostenersparnis.


